
 

 

    

  

 

 

    

  
 

  

 

 
 

 

 
  

 

 
  

 

 
  

    

 
 

 
Eine Methode um schneller und mit Spaß an das Ziel zu kommen: 

Walt-Disney Methode 
Der Grundstein dieser Kreativitätstechnik wurde von der Hollywoodgröße im Zeichentrickfilm Walter Elias 
Disney gelegt. Diese hervorragende Methode um neue Ideen in die Realität verwandeln zu können, basiert 
auf dem Zusammenspiel von drei „Rollen“:  

 dem Träumer (Visionär/ Ideenlieferant) 
 dem Realist (Realist/ Macher) 
 dem Kritiker (Qualitätsmanager)  

Im Team kann diese Methode umgesetzt werden indem in der einen Zimmerecke Stühle für die 
Träumerrolle stehen, in der anderen Zimmerecke Stühle für die Realisten und in der dritten Zimmerecke 
Stühle für die Kritiker. Die Ecke der Träumer kann mit Blumen ausgestattet sein um zu einem Gefühl 
beizutragen, damit der Ideenfluss unterstützt wird.  
 
Probelauf:  
In der Träumerecke denkt ihr an einen wunderschönen und kreativen Moment in eurem Leben, um den 
positiven Einfluss zu spüren. 
Kleine PAUSE 
In der  Realistenecke erinnert ihr euch an einen Moment in dem ihr eine Situation praktisch und clever 
gelöst habt.   
Kleine PAUSE 
In der Kritikerecke holt ihr eine Situation in euer Gedächtnis die ihr kritisch analysiert habt.  
Kleine PAUSE 
 

Aufgabe:  

Als Alumni des Netzwerks Teilchenwelt wollen wir uns auch weiterhin aktiv in das Netzwerk einbringen. 
Wie ist unser Selbstverständnis? Wie organisieren wir uns? Welche Veranstaltungen können wir für uns 
organisieren? Welche Veranstaltungen können wir und andere für uns organisieren?  
 
In der Träumerecke werden Visionen entwickelt. Es darf richtig gesponnen werden. Es gibt keine Grenzen, 
keine Vorgaben und Einschränkungen. Jeder noch so chaotische und verrückte Ansatz ist die Chance für 
eine neue Idee. Schreibt eure Ideen auf ein Blatt Papier. 
 
Geht nun in die Realistenecke. Stellt euch die Fragen:  

 Was muss getan oder gesagt werden? 
 Was wird für die Umsetzung benötigt (Material, Menschen, Wissen, Technik, Geld)? 
 Was fühlt ihr bei dieser Idee? 
 Welche Grundlagen sind schon vorhanden? 
 Kann der Ansatz getestet werden?  

Gruppe „Graviton“:  

Selbstorganisation der Alumni im Netzwerk Teilchenwelt 



 
 

 

 

    

  

 

 

    

    

 

 
 

 

 
  

 

 
  

 

 
  

    

Merkt euch: die Realisten prüfen wirklich jede Idee, bevor diese an die Kritiker weitergegeben werden. So 
entpuppen sich auf den ersten Blick unrealistische Ideen als wirklich innovative Ansätze. 
 
Nun geht in die Kritikerecke. Hier habt ihr die Aufgabe euch konstruktiv mit den Ideen 
auseinanderzusetzen. Für diese Analyse stellt euch folgende Fragen: 

 Was könnte verbessert werden? 
 Was sind die Chancen und Risiken? 
 Was wurde übersehen? 
 Wie denke ich über den Vorschlag?  

 
Wenn keine weiteren relevanten Fragen offen sind könnt ihr den Kreativitätsprozess abschließen und die 
Ergebnisse auf einem Plakat darstellen. Im Rahmen der Vernissage habt ihr 15 Minuten Zeit, um euer 
Ergebnis überzeugend darzustellen und Fragen vom Publikum/ Entscheidungsträger zu beantworten.  
 


